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M. 34. 


Görlitzer Nachrichten. 


1836. 


Inſertions · 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 0 Bf. 


onshlatkt. 


&rfcheinen 
wöchentlich 
Imal: Dinstag, 
“een Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 34. 
Dinstag, den 18. März 1856. 
Publikatio 
[385] Diebitahls= Anzeige, 


Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Deckbett mit roth- und 
weißgeſtreiftem Drillich⸗Inlet und roth- und weißgekäſteltem 
Ueberzuge. 

Görlitz, den 14. März 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


1392] Bekanntmachung. 

Bei einem wegen Diebſtahls hier verhafteten Menſchen 
ſind zwei Frauen⸗Stiefeletten, die eine von Zeug, die andere 
von Leder, vorgefunden worden, welche muthmaßlich geſtoh⸗ 
len ſind. Die unbekannten Eigenthümer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich hier zu melden. 

Görlitz, den 15. März 1856. 
Die Polizei- Verwaltung. 


[384] Bekanntmachung. 

Alle Per ortsangehörige in den Jahren 1830 bis 1836 
geborene zerſonen männlichen Geſchlechts, welche weder ihrer 
Militairpflicht bereits genügt haben, noch auch mit einem 
Invaliden- oder Armee⸗Reſerve⸗Scheine verſehen, noch ſchon 
ausgemuſtert ſind, haben ſich zur Aufzeichnung in die Stamm⸗ 
rollen, und zwar: 

die in den Stadtbezirken No. 1. bis 5. wohnenden: 
Montag, den 17. d. Mts., 
die in den Stadtbezirken No. 6. bis 10. wohnenden: 
Dinstag, den 18. d. Mts., 
die in den Stadtbezirken No. 11. bis 14. wohnenden: 
Mittwoch, den 19. d. Mts., 
in den Stunden von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, auf hieſigem 
Polizei-Amte, unter genauer Angabe ihrer Wohnung, per⸗ 
fünlich zu melden und den bereits erhaltenen Looſungsſchein, 
ſo wie das Atteſt über erfolgte Revaceination mit zur Stelle 
zu bringen. 3 
Die Väter und Vormünder der Geſtellungspflichtigen 
ſind für deren rechtzeitige Stellung verantwortlich und haben 
daher auch dieſelben mit Vorſtehendem bekannt zu machen, 
auch ſofern jene abweſend find, an deren Stelle in den vor 
angegebenen Terminen zu erſcheinen. f f 0 
Die Unterlaſſung der Anmeldungen wird mit der geſetz— 
lichen Strafe belegt werden. 

Görlitz, den 12. März 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

f Laut Kreisblatt⸗Vekanntmachung finden in dieſem Früh⸗ 
jahre folgende Control-Verſammlungen für die Stä⸗ 
tion Görlitz ſtatt: 


1300] 


3) am 24. April, Mittags 12 Uhr, für das 
zweite Aufgebot aller Waffen, 
und zwar jedes Mal auf dem kleinen Exerzier-Platze. 
Dies wird den betheiligten Mannſchaften, unter Hin⸗ 


weiſung auf die geſetzlichen Strafen für unentſchuldigtes Weg⸗ 
bleiben, hiermit beſonders bekannt gemacht. 
Görlitz, den 8. März 1856. 


Die Polizei-Verwaltung. 


384] Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde, welche die Ver⸗ 
längerung der ertheilten Freiſcheine für nächſtes Halbjahr 
beantragen wollen, werden zur Einreichung derſelben binnen 
8 Tagen hierdurch aufgefordert. 

Görlitz, den 15. März 1856. ; 
Die Stadthauptkaſſe. 


[391] Nach der am 12. d. Mts. erfolgten öffentlichen 
Verpachtung von ſechs Parzellen des der hieſigen Stadtge⸗ 
meinde gehörigen, an der Kohl- und Lehmgaſſe gelegenen 
vormals Richterſchen Stadtgartens No. 831 bierseloſt, 
nunmehr auch die damals davon ausgeſchloſſene ſiebente und 
letzte Parzelle gedachten Grundſtücks don zuſammen 3 Mor⸗ 
gen 1784 Q.⸗Ruthen (Gartenland und Gebäudeflächen) auf 
drei Jahre vom 1. April e. ab, in dem auf den 

22. März c., Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe dazu anberaumten Termine meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Parzellirungskarte nebſt Pacht⸗ 
bedingungen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 15. März 1856. 
Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Der zu Görlitz sub No. 77 des Hypothekenbuchs und 
am Kloſterplatz sub No. 13 und an der Eliſabethſtraße sub 
No. 9 belegene, den Geſchwiſtern Carl Guſtav und Anna 
Friederike Hermine Wender und den Erben reſp. Erbes⸗ 
erben der Johanne Friederike verwittwet geweſenen Wen- 
der nachmals verehel. Zieſchang geb. Huckauf gehörige, 
laut der nebſt Hypothekenſchein im Büreau III. einzuſehenden 
Taxe — abgeſehen von der für die aufgehobene Brauberech⸗ 
tigung etwa noch zu erwartenden Entſchädigung — gericht⸗ 
lich auf 11,235 Thlr. abgeſchätzte Brauhof ar den 24, 
September 1856, von Vormittags 114 Uhr ab, an 


[889] 


Höpfner, fo wie für die vielen Liebesgaben zur Ausſchmük⸗ 
Hades Sage und ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letzten 


Troitſchendorf und Görlitz. 
Die Hinterbliebenen 


[390] Unsere Einladung zu, den Vorstellungen, welche 
am 12. d. Mis. zum Besten der zu begründenden neuen 
Armen-Ackerbau-Schule veranstaltet worden sind, hät eine 
so überaus freundliche Aufnahme gefunden, dass wir durch 
das Eintrittsgeld, nach Abzug der unvermeidlichen Kosten, 
den ansehnlichen Betrag von 136’ Thlr. 14 Sgr. für die neue 
Anstalt gewonnen haben, 

Bei Mittheilung dieses erfreulichen Ereignisses fühlen 
wir uns verpflichtet, nicht allein Allen, welche durch ihre 
bereitwillige freundliche Mitwirkung die Ausführung der 
Vorstellungen in so glanzvoller und heiterer Weise mög- 
lich gemacht und welche die Unternehmer hierbei mit gros- 

sen Bemühungen und eigenen Opfern unterstützt haben, 
nochmals unseren innigsten und wärmsten Dank zu sagen, 
sondern auch für den so unerwartet zahlreichen Besuch der 
Vorstellungen unsere dankbare Anerkennung hierdurch aus- 
zusprechen. Möge diese Theilnahme unsere neue Anstalt 
auch fernerhin begleiten und sie einer ausgebreiteten se- 
gensreichen Wirksamkeit entgegenführen ! 

Görlitz, den 13. März 1856. 

Der Oberlausitzsche Verein zur Besserung sittlich- 

verwahrloster Kinder. 


[332] Nervenſtärkende, 
das Wachsthum der Haare befördernde 


Denstorkt'ſche Roſen-Pomade 
des 
Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 


Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutſch— 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 

In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem— 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Stanuiol zugebunden, ſo— 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff — 
ſtatt Denstorff find als unächt und nachgemacht anzuſehen. 

Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franeo-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 

Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Edouard Temler in Görlitz. 


Mineral- Wasser. 


388] Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
wie ich von nun ab aus der Anſtalt der Herren Dr. Struve 
und Soltmann ein vollſtändig aſſortirtes Lager aller Fünft: 
licher — ſowohl medieiniſcher als diätetiſcher — Brun⸗ 
nen unterhalte und dieſelben zu Fabrikpreiſen, nur unter 
Hinzurechnung der Fracht und Emballage, abgebe. 
Ob die in dieſer Anſtalt bereiteten Mineralwaſſer in 
ihrer medieiniſchen Wirkung, in chemiſcher und phyſikaliſcher 

eſchaffenheit, der Quelle analog ſind oder nicht, darüber 
hat die Wiſſenſchaft bereits ſeit Jahren hinreichend zu deren 
Gunſten entſchieden und alle Vorurtheile beſiegt. 

Ich empfehle ſonach, bis zum Beginn der eigentlichen 
Trink⸗Saiſon hiermit zunächſt: Adelheidsquelle, Soda, 
Selterjer:, Friedrichshaller⸗, Pillnaer⸗, Saydſchützer⸗, 
Biller, Zweifach kohlenſaures Magneſia-Waſſer, Ma- 
rienbader Kreuz., Ober⸗Salz Brunnen, Spaaer Pouhon 

vorläufig einer freundlichen Beachtung. 
©. E. Kubisch. 
Demianiplatz No. 12. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


1 8 — 9 
Ta vr RSS 


D 


Chapeaux mechaniques, 


fo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 


Knaben nach den neueſten Pariſer Facons hat wieder er⸗ 


halten und empfiehlt Ed. Temler. 
[895] 


Eine Auswahl von Monumenten und Grabftein- 
platten von Marmor, Granit und Sandſtein wird dem leid⸗ 
tragenden Publikum zu möglichſt billigen Preiſen zur geneig⸗ 
ten Abnahme empfohlen vom Bildhauer G. Wilde, 
Demianiplatz 21. 


———— —̃r̃—ĩWł“2ð ðWe ͤ⁰—ꝛ ——— — 
Engliſche Patent Schiefertafeln 
in allen Größen, im Einzelnen, ſo wie im Duzend, empfiehlt 
zum Fabrikpreis Ed. Temler. 
D De de De Died n 
1387] Das den Hauptſchen Erben gehörige Gar- d 
Y tengrundſtück, hinter del Bahnhof er 
AN No. 8 gelegen, iſt erbtheilungshalber billig MN 
% zu verkaufen. Daſſelbe enthält in 2 Etagen 16 
N Zimmer, 4 Küchen, außerdem Waſchhaus, Backofen, 
5 Eiskeller, Kellerſtube, Boden, Holz- und Keller⸗Ge⸗ 
laß. Der Garten umfaßt 13 Morgen. Die ſchöne x 
A Ausſicht rings herum macht es zu einem höchſt ange⸗ AN 
nehmen Aufenthalt. Daſelbſt iſt auch ein Logis von 
4 Stuben, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu bes % 
N ziehen. Näheres bei E. A. Steffelbaner sen., > 
ö M 


Demianiplatz 41. 
... DUE FREUE 
Handels-Agentem ses aer eine 


ZN AI 
sichtigen unter günsti- 
gen Bedingungen anzustellen. Briefe erbitten franco G. 
Harimunn & Co., Pimlico in London. [374] 


[285] Einige Schüler, welche von Oſtern d. I. ab das 
Gymnaſium zu Görlitz beſuchen, finden in einer anſtändigen 
Familie gute und freundliche Aufnahme, worüber das Nähere 
in der Expedition d. Ztg. zu erfragen iſt. 


[393] In der oberen Langenſtraße oder deren Nähe wird 
vom 1. Juli ab ein Quartier von 3 Stuben zu ichs ges 
ſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. Ztg. 


6. S. 19. III. 6. R. — III. 


Stadttheater in Görlitz. 


Dinstag, den 18. März: Zum Benefiz des Hrn. Robert 
Guthery: Nur eine Seele. Schauſpiel in 5 
Acten von Dr. W. Wolfſohn. — Das Stück i 
für den Benefizianten vom Dichter nur zur einmali⸗ 
gen Aufführung geſtattet. f 
Donnerstag, den 20. März: Der Waffenſchmied. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Fe + 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlit find orrächlg: 
Dr. Karl Seiser von Reichenbach's 
OodischF- magnetische Briefe. 


Preis 27 Spt. 

Ferner deſſelben: 
Phyſikaliſch-phyſiologiſche Unterſuchungen 
über die Dynamide des Magnetismus, der 
Electricität, der Wärme, des Lichtes, der 
Cryſtalliſation, des Chemismus in ihren Be— 
ziehungen zur Lebenskraft. 

2. Aufl. 1½ Thlr. 


Lithographirte Lehrbriefe mit einer neu 
aufgenommenen Anſicht von Görlitz. 


— 


